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Wir hetzen von einer Weihnachtsfeier zur nächsten und jagen nach Geschen-
ken für Menschen, die meist schon alles haben. Dabei vergessen wir leider, 
worum es eigentlich gehen sollte: Um Zeit mit der Familie und darum, am 
Ende des Jahres zur Ruhe zu kommen und, religiös oder nicht, das Hoff-
nungsvolle an Weihnachten zu feiern: Ein Kind ward uns geboren! 
Wir wünschen Ihnen von Herzen Plätzchen, Tannenduft und Kerzenschein. 
Wir wünschen Ihnen Zeit mit Ihren liebsten Menschen und warme Erinne-
rungen an die, die fehlen. Wir wünschen Ihnen ein Weihnachtswunder und 
wundervolle Weihnachten! 

Nach der staden Zeit wird‘s 
auch wieder ruhiger! IN DIESER AUSGABE:

•	�So waren die Aktionswochen des 
Geschwister-Scholl-Forums  
(Seite 5 f.) 

•	�Bürgerversammlung 2025 (Seite 7) 

•	�Neues vom Seniorenstützpunkt 
(Seite 8 f.)
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Einwohnerstatistik

Weiterhin mehr 
Wegzüge

Einwohner mit 
Hauptwohnung gesamt männlich weiblich

Anfangsstand 3.370 1.679 1.691
Geburten 0 0 0
Sterbefälle 1 1 0
Zuzüge 3 2 1
Wegzüge 23 11 12

Endstand 3.349 1.669 1.680
Änderung -21 -10 -11

Umzüge innerhalb 
der Gemeinde 5 1 4

3.578Einwohner inkl. Nebenwohnsitze:

Einwohnermeldeamt Statistik
Zeitraum: November 2025

zum Jahresende hin bieten die dunk-
leren Tage oft Gelegenheit, einen Mo-
ment innezuhalten und auf die ver-
gangenen Monate zurückzublicken. 
2025 war für unsere Gemeinde ein 
bewegtes, zugleich aber auch aus-
gesprochen erfolgreiches Jahr. Viele 
Projekte, an denen wir gemeinsam 
über lange Zeit gearbeitet haben, sind 
sichtbar gewachsen, vorangekommen 
oder sogar abgeschlossen worden 
– ein starkes Zeichen dafür, was wir 
als Gemeinschaft erreichen können. 
 
Besonders freue ich mich darüber, dass 
unsere großen Vorhaben deutliche 
Fortschritte gemacht haben. Die neue 
Heizzentrale hat – wie zugesagt – am 
30. Oktober den regulären Wärme-
betrieb aufgenommen. Damit ist ein 
wichtiger Meilenstein für eine nach-
haltige und verlässliche Wärmever-
sorgung unserer Gemeinde erreicht. 
 
Ebenso erfreulich ist die Entwicklung 
bei der Seniorenresidenz. Tag für Tag 
kann man beobachten, wie das Ge-
bäude weiter Gestalt annimmt. Für 
viele Familien in Straßlach-Dinghar-
ting kann dieses Projekt eine große 
Entlastung bieten und die Sicherheit, 
zu wissen, dass künftig ein modernes 
und wohnliches Angebot für unse-
re älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger vor Ort vorhanden sein wird. 
 
Ein weiteres Highlight ist die pünktli-
che Fertigstellung des Mehrfamilien-
hauses in Straßlach. 

Der Einzug der neuen Bewohne-
rinnen und Bewohner zum 1. Ja-
nuar 2026 ist gesichert – und da-
mit leisten wir einen wertvollen 
Beitrag zum dringend benötigten 
Wohnraum in unserer Gemeinde. 
 
Doch ein erfolgreiches Jahr definiert 
sich nicht nur durch Baumaßnahmen 
und sichtbare Strukturen, sondern vor 
allem durch das, was eine Gemeinde 
im Innersten zusammenhält: unser 
lebendiges Vereinsleben. Es ist tat-
sächlich „das Salz in der Suppe“ – es 
bringt Freude, Begegnung, Gemein-
schaft und die besondere Würze in 
unser gesellschaftliches Miteinander. 
Allen, die sich hier mit Herzblut en-
gagieren, gilt mein aufrichtiger Dank. 
 
Zum Jahresende möchte ich Ihnen 
allen frohe und besinnliche Weih-
nachten wünschen. Mögen Sie Zeit 
finden für Ruhe, Familie und all 
das, was Ihnen persönlich wichtig 
ist. Kommen Sie gut und gesund ins 
neue Jahr! Möge 2026 trotz der be-
sorgniserregenden Geschehnisse auf 
der Welt positive Entwicklungen und 
Zuversicht bringen und unser starkes 
Miteinander in Straßlach-Dingharting 
bewahren.
 
Herzliche Grüße

Ihr
Hans Sienerth
Erster Bürgermeister

Grußwort des Bürgermeisters

Verehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 

TERMINÜBERSICHT JANUAR 2026

Mittwoch, 14.01.2026 19.00 Uhr Bauausschuss Sitzungssaal, Rathaus.

Freitag, 16.01.2026 Abgabe für die 
Gemeindenachrichten

Erscheinungstag: 29.01.

Mittwoch, 21.01.2026 19.00 Uhr Haupt- und 
Umweltausschuss

Sitzungssaal, Rathaus.

Mittwoch, 28.01.2026 19.00 Uhr Gemeinderat Sitzungssaal, Rathaus

Je nach Umfang der Tagesordnung können Termine entfallen.  
Tagesaktuelle Infos unter www.strasslach-dingharting.de. 
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Schnell und aktuell

Neuigkeiten 
und Infos

Bauhof und Winterdienst
Der Bereitschaftsdienst des Bau-
hofes ist unter der Telefonnummer 
0172 890 1132 erreichbar. 

Abfuhrtermine

Bitte beachten Sie, dass die Bioton-
nen wegen der Feiertage schon am 
Freitag, den 19.12. geleert werden 
und Restmüll 2 am Mittwoch, den 
24.12. abgeholt wird. 

Am 02.01.2026 erfolgt eine Papier-
sonderleerung. 

Wegen des Feiertages am 
06.01.2026 erfolgt die Abholung 
von Restmüll 2 erst am Samstag, 
den 10.01.2026. 

Kompostieranlage

Unsere Kompostieranlage in Bei-
garten ist am Samstag, den 10. Ja-
nuar 2026 von 8 Uhr bis 12 Uhr zur 
Entsorgung Ihrer Weihnachtsbäume 
geöffnet. 

Besinnliche Vorweihnachtszeit und 
Frohe Weihnachten!

Die Verwaltung wünscht allen Bür-
gerinnen und Bürgern, den Kleinen 
und den Großen, Frohe Weihnach-
ten und einen guten guten Rutsch 
ins Neue Jahr!  

��  Die Gemeindeverwaltung

Informieren Sie sich auch online. QR-Codes zum
Scannen für Smartphone-Nutzer:

Advent, Advent!

Unser Foyer ist festlich für Sie  
geschmückt! 

Allen, die im alten Jahr im Rathaus 
nichts mehr zu tun haben, wünschen 
wir auf diesem Weg das Allerbeste:

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien 
und allen, die Ihnen wichtig sind, eine 
schöne Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreis lieber Men-
schen und einen guten Start in ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2026! 

��Dorothee Sührig

Sie müssen vor den Feiertagen oder 
„zwischen den Jahren“ noch ei-

nen neuen Pass beantragen oder ha-
ben irgendetwas anderes bei uns zu 
erledigen? Was auch immer Sie zu 
uns bringt: Unser Foyer empfängt Sie 
mit festlicher Stimmung!

Die Adventszeit hat wieder Einzug in 
unser Rathaus gehalten: Unser Christ-
baum ist geschmückt, die Kerzen 
leuchten und es duftet leicht nach 
Wald. Noch festlicher wird es durch 
den wünderschönen großen Advents-
kranz, den wir auch in diesem Jahr 
wieder vom Elternbeirat unseres Kin-
dergartens in Großdingharting bekom-
men haben. Eine Tradition, die heuer 
volljährig wird: seit inzwischen 18 Jah-
ren kommen die schönsten Advents-
kränze aus der Villa Kunterbunt. 

Ein Besuch in Ihrem Rathaus lohnt sich 
in den nächsten Wochen also gleich 
mehrfach: Neben den netten Kollegin-
nen und Kollegen wartet auch unser 
zauberhafter Weihnachtsschmuck auf 
Sie. 

Alle Jahre wieder steht der schönste Adventskranz von allen bei uns im Rathaus. Der Elternbeirat der 
Villa Kunterbunt bezaubert uns immer wieder mit festlichen Ideen. Von links nach rechts: Manuela Brici, 
Bürgermeister Hans Sienerth und Josy Adam. 
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Fundsachen

Wer vermisst 
was?

Die Gemeindeverwaltung ver-
öffentlicht in dieser Rubrik 

Fotos von ausgewählten Fundge-
genständen. Sämtliche Fundsa-
chen sind auf der gemeindlichen 
Internetseite zu finden. Fragen be-
antwortet die Verwaltung gerne. 	
Auch, falls Sie etwas vermissen, was 
hier nicht aufgeführt ist:

angelika.nietzel@strasslach.de oder 
08170/9300-23. 
Bitte beachten Sie die regelmäßigen 
Bekanntmachungen an den Anzeige-
tafeln der Gemeinde. Gelegentlich 
werden die Fundsachen versteigert.

��Angelika Nietzel

Schiebermütze, blau

Unsere Weiher...

... sind keine 
Müllhalden!

Unsere Weiher werden unter an-
derem mit viel ehrenamtlichem 

Einsatz gepflegt. Einer der Ehrenamt-
lichen hat sich jetzt an uns gewandt: 	

„Es macht mich fassungslos, wenn 
ich sehe, dass Kinder allen möglichen 
Dreck auf das Eis werfen und die El-
tern dabei zuschauen. Geht’s eigent-
lich noch?
Im Sommer ist die Situation ähnlich: 
Sämtliche Steine, die zur Gestaltung 
des Teichrands dienen sollten, wer-
den von Kindern unter „Aufsicht der 
Eltern“ in den Teich geworfen. 
Vor zwei Jahren habe ich, so unglaub-
lich es klingt, einen gefüllten Hunde-
kotbeutel im Teich entdeckt.
Keine Ahnung, wie man dem begeg-
nen kann. Vielleicht hilft es, entspre-
chende Schilder aufzustellen?
Können Sie bitte die Problematik in 
den nächsten Gemeinde Nachrichten 
thematisieren?
Walter Probst und ich haben den 
Teich im Sommer in stundenlanger eh-
renamtlicher Arbeit von Algen befreit. 
Angesichts der aktuellen Situation 
fällt es schwer, die Motivation für ein 
solches Engagement auch künftig auf-
rechtzuerhalten.“

��Matthias Schmidt

Mehrfamilienhaus

Ein neues  
Zuhause

Unser neues Einfamilienhaus in 
der Ludwig-Thoma-Straße ist be-

zugsfertig und das Vergabeverfahren 
für die Wohnungen ist beendet: Fünf 
von sechs Wohnungen konnten an 
Mitarbeitende der Gemeinde verge-
ben werden und eine an eine Person, 
die sich seit Jahren ehrenamtlich in 
der Kinderbetreuung engagiert. 

Am Mittwoch, den 17. Dezember 
wird Pfarrer Jaime-Pasqual Hannig das 
Haus und die sechs Wohnungen seg-
nen und Gottes Schutz vor Unglück 
erbitten. Dazu haben wir die zukünf-
tigen Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Mitglieder des Gemeindera-
tes eingeladen.

Im neuen Jahr werden die Mieterinnen 
und Mieter einziehen und das Haus 
hoffentlich schnell zu einem Zuhause 
machen und es mit Leben füllen.

Wir wünschen den Bewohnerinnen 
und Bewohnern viele glückliche Stun-
den in Ihrem neuen Heim und dass sie 
sich in der Ludwig-Thoma-Straße im-
mer geborgen und behütet fühlen. 

��Dorothee Sührig

Portemonnaie, Geldbeutel, blau

Äste und Steine auf dem Eis machen die Nutzung 
der Eisfläche unmöglich. 

Lichtdurchflutet, warmes Parkett und hochwerti-
ge Ausstattung: Einblick in eine Wohnung. 



18.12.2025		  Gemeindenachrichten 	 Seite 5

Geschwister-Scholl-Forum

Antisemitismus 
in Bayern

Neben dem Abend mit Barbara 
Streidl hat das Geschwister-

Scholl-Forum im November auch 
zwei Wochen lang eine Wanderaus-
stellung der Recherche- und Infor-
mationsstelle Antisemitismus, kurz 
RIAS, gezeigt. 

Seit dem Überfall der Terrororganisa-
tion Hamas auf Israel am 7. Oktober 
2023 haben antisemitische Übergriffe 
in ganz Deutschland und auch bei uns 
in Bayern zugenommen. Im vergan-
genen Jahr wurden der RIAS Bayern 
insgesamt 1515 antisemitische Vorfälle 
bekannt und es wurden 15 körperliche 
Angriffe dokumentiert. Das sind fast 
doppelt so viele wie im Jahr 2023. 
Auf 557 Versammlungen und De-
monstrationen wurden antisemitische 
Äußerungen laut. Der geschürte Hass 
fällt auf fruchtbaren Boden: im Sep-
tember 2024 schießt ein junger Mann 
auf das israelische Generalkonsulat 
und auf das NS-Dokumentationszen-
trum. 
Regionaler Schwerpunkt der antise-
mitischen Vorfälle bleibt Oberbayern 
und hier vor allem die Landeshaupt-
stadt München. 
Mit der Ausstellung wollten wir infor-
mieren und vor allem sensibilisieren. 

��Dorothee Sührig

freien Meinungsäußerung scheinbar 
gar nicht mehr: Die sozialen Netzwer-
ke quellen über vor Beleidigungen, 
Diffamierungen, Gewaltphantasien 
und Drohungen. Und aus Worten 
werden längst Taten.

Als bekennende Optimistin plädiert 
Barbara Streidl dafür, so lange wie 
möglich miteinander im Gespräch zu 
bleiben und es durchaus auch mal 
auszuhalten, sich darauf zu einigen, 
dass man sich nicht einigen kann. 
Außerdem hat sie auch Beispiele für 
guten, konstruktiven Gegenwind im 
Gepäck. Die Initiative „Bavaria ruft“ 
zum Beispiel.

In der anschließenden Diskussion ging 
es um mehr Bürgerbeteiligung auf al-
len politischen Ebenen und um die 
Vorteile davon, Politik in einer kleinen 
Gemeinde zu machen: Nach jeder 
noch so hitzigen Sitzung begegnet 
man sich spätestens am nächsten Tag 
beim Bäcker zwangsläufig wieder. Das 
sorgt für eine gute Debattenkultur.

��Dorothee Sührig

Unsere Demokratie bekommt Ge-
genwind aus unterschiedlichen 

Richtungen. Wann bringt Gegenwind 
ein Boot zum kentern und wann hilft 
er vielleicht sogar dabei, sich zu be-
wegen und nicht starr auf einer Stelle 
zu verharren? Darüber referierte am 
Donnerstag, den 20.11.2025, Barba-
ra Streidl in Straßlach.

Das Geschwister-Scholl-Forum, der 
Arbeitskreis zur politischen Bildung 
und zur Stärkung der Demokratie der 
Gemeinde Straßlach-Dingharting, hat 
im Rahmen seiner diesjährigen Akti-
onswochen Barbara Streidl ins Bürger-
haus nach Straßlach eingeladen. Die 
Besucherinnen und Besucher erlebten 
einen spannenden und kurzweiligen 
Abend, der Mut gemacht hat und Lust 
darauf, sich einzumischen.
Was passiert eigentlich gerade mit un-
serer Demokratie? Wenn Bürgermeis-
ter mit sofortiger Wirkung ihr Amt 
niederlegen, um sich selbst und ihre 
Familien zu schützen und wenn po-
tentielle Kandidatinnen gar nicht erst 
antreten, weil sie die Drohungen und 
Abwertungen nicht mehr ertragen, 
kann man wohl sagen, dass unsere 
Demokratie in Gefahr ist. Eine laute 
Minderheit, die vehement behauptet, 
dass man ja nichts mehr sagen dürfe, 
erträgt den Widerspruch zu ihrer 

Geschwister-Scholl-Forum

Barbara Streidl in Straßlach:  
Demokratie im Gegenwind

Bürgermeister Hans Sienerth und die Referentin: Autorin, Journalistin und Podcasterin Barbara Streidl. Die Ausstellung im Foyer des Bürgerhauses.
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Zum ersten Mal seit seiner Grün-
dung hat sich das Geschwister-

Scholl-Forum mit einem Angebot an 
Kinder im Grundschulalter gewen-
det. Mit großartigem Erfolg! 

Demokratie in Farben ist ein Work-
shop der Straßlacher Künstlerin Krina 
Königmann. Dabei beginnt jedes Kind 
ein Bild von etwas, was es am liebsten 
mag, auf einer gemeinsamen großen 
Leinwand. Der eine malt seinen Hund, 
die andere einen Regenbogen, einen 
Baum oder eine Pizza. Der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt. Bevor das 
Bild aber ganz fertig ist, rücken die 
Kinder alle einen Platz weiter und sit-
zen plötzlich vor einem ganz anderen 
Bild, das sie weitermalen sollen. Sie 
müssen jetzt also zwei Dinge leisten: 
Aufgreifen, was vor ihnen liegt und 
es so gut sie können fortführen oder 
verändern und vor allem müssen sie 
aushalten, dass jetzt jemand anderes 
ihr eigenes Bild weitermalt. Das kann 
auch ganz schön frustrierend sein. 
Beim nächsten Tausch darf jedes Kind 
wieder an seinen alten Platz. Da lie-
gen jetzt ihre Bilder, die von anderen 
vielleicht nicht so fortgeführt wurden, 
wie sie das selbst gewollt hätten. Jetzt 
müssen die Kinder überlegen, wie sie 
das Bild zu Ende bringen möchten. 

Bleiben sie bei ihrem ursprünglichen 
Motiv oder sehen sie jetzt etwas ganz 
anderes in ihrem Bild und arbeiten da-
ran weiter? Können sie die Elemente, 
die durch den Tausch dazu gekom-
men sind aufgreifen und integrieren? 
Oder vielleicht schaffen sie genau da-
mit etwas ganz Neues? 

Am Ende des Workshops wurden aus 
der großen Leinwand elf gleich große 
Kunstwerke ausgeschnitten. 

Die Kunstwerke werden im Januar bei 
einer Vernissage im IsarHoch gezeigt. 
Nach der Ausstellung dürfen die klei-
nen Künstlerinnen un Künstler Ihre 
Werke mit nach Hause nehmen. 

��Dorothee Sührig

Geschwister-Scholl-Forum

Demokratie in Farben: Ein Kunstworkshop für  
Kinder mit Krina Königsmann

Kreativität braucht Vorbereitung: 
Krina Königsmann richtet die große Leinwand her. 

Die Kinder diskutierten gemeinsam mit 
Krina Königsmann über die Bilder.  

Am Ende sind 11 sehr bemerkenswerte Bilder 
entstanden. 

Bunt ging es zu im Mehrzweckraum des Bürgerhauses: Die Kinder malten mit Acrylfarbe und Ölkreiden 
auf einer gemeinsamen Leinwand, die zum Schluss zerschnitten wurde. 
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Bürgerversammlung 2025

Volles Haus, 37 Anfragen und der Zauber von Cats

Von den 102 Anwesenden schlossen 
sich diesem Wunsch nur sechs Per-
sonen an, 15 stimmten dagegen, alle 
anderen enthielten sich. Der Antrag 
war somit abgelehnt und wird vom 
Gemeinderat nicht behandelt. 

Landrat Christoph Göbel erklärte in 
seinem Grußwort, was alles zu den 
Pflichtaufgaben des Landkreises zählt 

Die Bürgerversammlung 2025 war 
in vielerlei Hinsicht eine Sitzung 

der Superlative: Sie war besonders 
lang, weil im Vorfeld besonders vie-
le Fragen an die Verwaltung gestellt 
wurden. Mit 102 Bürgerinnen und 
Bürgern stieß die Bürgerversamm-
lung auf besonders großes Interesse.

Der größte Superlativ von allem war 
aber wohl unbestritten die musikali-
sche Einstimmung: Angelina Becken-
bauer verzauberte ihr Publikum mit 
ihrer kraftvollen, klaren Stimme und 
ihrer gefühlvollen Interpretation von 
Andrew Lloyd Webbers „Memory“ 
aus Cats. Klavierlehrer Bela Lakatos 
begleitete sie dazu virtuos. 
Bürgermeister Hans Sienerth und 
Franz Kurz widmeten sich nach An-
gelinas Auftritt den 37 Fragen, die bis 
zum Vorabend an die Verwaltung ge-
stellt wurden. Wichtige Themen da-
bei: Klimaschutz, Wärmeversorgung 
Verkehr und Trinkwasserversorgung. 

Den einzigen Antrag des Abends 
stellte Winfried Rohaus: Er warb um 
die Einrichtung eines Parkverbots im 
Mittelweg an der Einmündung in die 
Schulstraße. 

und Polizeihauptkommissar Jörg Grei-
ner bescheinigte der Gemeinde eine 
hervorragende Sicherheitslage. 
Nach zweieinhalb Stunden schloss 
Bürgermeister Hans Sienerth die Ver-
sammlung. Zum Ausklang blieben vie-
le noch auf ein Bier oder ein kurzes 
Gespräch. 

��Dorothee Sührig &   
Harald Hack (Bilder)

Die musikalische Einstimmung übernahmen Ange-
lina Beckenbauer und Bela Lakatos mit Memory 
aus dem Musical Cats. 

Bürgermeister Hans Sienerth beantwortete erst 
die Fragen der Bürgerinnen und Bürger und führte 
anschließend durch den Jahresrückblick. 

Landrat Christoph Göbel rechnete vor, wohin die 
Kreisumlage fließt: der Löwenanteil geht in die 
soziale Sicherung. 

Polizeihauptkommissar Jörg Greiner referierte 
über die sehr gute Sicherheitslage in 
Straßlach-Dingharting. 

Kämmerer und ISD-Vorstand Franz Kurz gab ei-
nen Überblick über die Finanzen und berichtete 
von den Fortschritten der Nahwärmeversorgung. 
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Seniorenstützpunkt

Herzlichen Glückwunsch, liebe Frau Bauner!

Einkauf planen, das Kochen lernen 
und schlimmer noch: alleine essen. 
Mir war es ein Bedürfnis, auf diese 
Trauer nicht nur angemessen reagie-
ren zu können, sondern auch in der 
Lage zu sein, echte Unterstützung an-
zubieten, der Trauer einen Raum zu 
geben und sie in ihrer Individualität 
anzuerkennen“, sagt Jessica Bauner. 
Im neuen Jahr wird sie eine Gruppe 
für Trauernde anbieten, um genau die-
sen Raum zu öffnen: Trauer darf sein 
und sie braucht einen Platz in unserer 
Gesellschaft.
Dank Jessica Bauner bekommen die 
Trauer und die Trauernden diesen 
Platz bei uns in Straßlach-Dingharting. 

��Dorothee Sührig

Wer sie kennt weiß, dass sie eine 
Frau mit vielen Talenten und 

Gaben ist: Unsere Seniorenbeauf-
tragte Jessica Bauner ist seit diesem 
November auch vom Bundesverband 
Trauerbegleitung zertifizierte Trauer-
begleiterin. 

„In meiner Arbeit als Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde begegnet mir das 
Thema Trauer immer wieder. Viele 
Seniorinnen oder Senioren trauern um 
ihre Partnerinnen oder Partner, mit de-
nen sie viele Jahrzehnte ihres Lebens 
geteilt haben. 
Es ist aber nicht immer ein Mensch, 
um den man trauert: es kann auch ein 
Hund, eine Katze, ein Haus oder eine 
liebgewonnene Arbeit sein.
Im Leben einer Seniorin oder eines Se-
niors kommt neben der Trauer nun die 
kraftzehrende Aufgabe hinzu, Dinge 
neu zu erlernen. Die digitale Welt, in 
der sich nur der Ehemann auskannte, 
digitale Banküberweisungen, digitale 
Reisevorbereitungen, Autofahrten die 
nun allein zu bewältigen sind. Die 
Ehefrau, die immer gekocht hat, ein-
gekauft hat, die Wäsche gemacht hat 
– jetzt muss der Witwer den 

TERMINE FÜR SENIOREN 
Januar/Februar

MUSIKSTUNDE FÜR SENIORIN-
NEN UND SENIOREN**. Wö-
chentlich gemeinsam musizie-
ren, singen und bewegen. Jeder 
kann mitmachen, auch Personen 
mit Einschränkungen sind herz-
lich eingeladen. Anmeldung er-
forderlich. Auch jetzt können Sie 
noch einsteigen! Termine im Janu-
ar: 07., 14., 21., 28. Januar 2026.  
Jeweils 10.00 -10.45 Uhr.

Freitag, 09. Januar 2026, um 15.00 
Uhr
Senioren Nachmittag*
Gemeinsamer Kaffee-und Kuchen-
Nachmittag im Bürgerhaus in Straß-
lach. 

Freitag, 06 Februar 2026, um 
15.00 Uhr
Senioren Nachmittag*
Gemeinsamer Kaffee-und Kuchen-
Nachmittag im Bürgerhaus in Straß-
lach. 

Donnerstag, 19. Februar, um 14:30 
Uhr
Singen für Senioren mit Bürger-
meister Hans Sienerth im Café Seidl 
in Großdingharting. *
Wenn Sie einen Fahrdienst benöti-
gen, melden Sie sich bitte bei Frau 
Bauner unter 0172/71 92 891. 

Kurzfristige Termine werden auch 
in unserer WhatsApp Gruppe Ter-
mine& Infos für Senioren bekannt 
gegeben. Melden Sie sich gern an!

*Ausrichter: Gemeinde Straßlach-
Dingharting
** Ein Angebot der Musikschule 
Straßlach e.V. 

Freuen sich gemeinsam über die erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Trauerbegleiterin: 
Bürgermeister Hans Sienerth gratuliert Jessica Bauner zu ihrer hervorragenden Leistung. 
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Seniorenstützpunkt

Gemeinsam macht es einfach mehr Spaß! 

Im November wurde das dritte Mal 
in Folge der Kathreintanz im Pfarr-

saal in Großdingharting gefeiert: 

Der Kathreintanz ist ein festlicher 
Volkstanzabend, der traditionell das 
Ende der Tanzsaison markiert, bevor 
mit dem Advent die ruhigere Vorweih-
nachtszeit beginnt. Er findet um den 
Namenstag der Heiligen Katharina 
von Alexandrien am 25. November 
statt und beruht auf dem alten Sprich-
wort „Kathrein stellt den Tanz ein“, da 
früher öffentliche Vergnügungen wie 
das Tanzen in der Adventszeit verbo-
ten waren. 

Heuer haben die Zwoa Griabign wie-
der aufgespielt und einen dritten Gri-
abign mit Gitarre dabei gehabt. Ein 
Mix aus schöner Volksmusik und Ge-
schichten, die nur der Wasti Schmotz 
so wunderbar zum Besten geben 
kann. Auch Pfarrer Hannig und Bür-
germeister Sienerth sind nicht um ei-
nen extra auf sie gemünzten Scherz 
herum gekommen. Aber sie haben es 
wie immer mit viel Humor genom-
men. Getanzt wurde, geratscht wur-
de, Kaffee getrunken und viel Kuchen 
gegessen wurde. 

Besonders gefreut hat mich dieses Jahr, 
dass auch aus Dingharting so viele Se-
niorinnen und Senioren gekommen 
sind. Nächstes Jahr dann gern auch 
aus Holzhausen, Beigarten, Ebertshau-
sen……Je mehr desto schöner wird’s.

Abschluss der Ausflugs-Saison: 

Der Abschluss der Ausflugs-Saison 
war die Fahrt zum Christkindlmarkt 
nach Ingolstadt. Wieder perfekt orga-
nisiert von unserem tollen Power-Frau-
en-Team mit Elke Prinz und Marlene 
Leserer. Das Wetter war so, wie es 
sich im November gehört, sprich grau 
und nasskalt. Aber das konnte den 
weihnachtlichen Einkäufen auf dem 
Christkindlmarkt und den dazugehöri-
gen Flammlachs mit Glühwein nichts 
anhaben. Es war eine tolle Fahrt. Ab 
April 2026 geht es wieder weiter. An-
meldung wie immer in der Senioren 
Whats App Gruppe oder bei Christa 
Klimke.
Wenn Sie sich für das neue Jahr noch 
nichts vorgenommen haben, dann 
mache ich Ihnen einen Vorschlag: 
kommen Sie zu unseren Senioren-
Nachmittagen, zu unseren Ausflügen 
oder ab 2026 auch zu unserer digita-
len Sprechstunde. Wir freuen uns im-
mer, neue Gesichter kennenlernen zu 
dürfen. Und Sie werden erstaunt sein, 
wie viel Freude die gemeinsame Zeit 
macht. Also bis bald, Ihre 

�� Jessica Bauner. 

De zwoa Griabign waren heuer zu Dritt: Hans Resenberger, Wastl Schmotz, Hannes Hofberger.

Lassen sich vom November-Wetter nicht den Spaß verderben:  Inge Feist, Ingried Walther, Ehepaar Pekel 
und Renate Dürr.
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Selbsthilfezentrum

Weniger allein 
sein

Sich selbst helfen muss man nicht 
alleine!

In Selbsthilfegruppen können Sie ge-
meinsam mit anderen Betroffenen 
Ihre Themen besprechen. In einem 
geschützten Raum teilen Sie Ihre per-
sönlichen Erfahrungen und tauschen 
Ihr Wissen und Ihre Lösungsideen aus. 
So stärken und entlasten Sie sich ge-
genseitig. All das kostenlos, selbstbe-
stimmt und immer vertraulich.

Wenn Sie also
• Fragen rund um die Selbsthilfe ha-
ben,
• eine passende Selbsthilfegruppe su-
chen oder selbst eine gründen möch-
ten oder
• als Profi an der Selbsthilfe interes-
siert sind…

… das Selbsthilfezentrum München 
(SHZ) ist auch für Ihre Gemeinde zu-
ständig und steht Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite – bei Bedarf auch bei Ih-
nen vor Ort.

Die Beratungs- und Vermittlungsstelle 
des SHZ ist zu folgenden Sprechzeiten
telefonisch oder per Mail für Sie er-
reichbar – kostenfrei, und vertraulich:

Sprechzeiten:
Montag und Donnerstag von 14 Uhr 
bis 18 Uhr
Dienstag und Mittwoch von 10 Uhr 
bis 13 Uhr
Telefon: 089-53 29 56 11
Mail: info@shz-muenchen.de
Internet: www.shz-muenchen.de

Für alle weiteren Fragen rund um die 
Selbsthilfe wenden Sie sich bitte direkt 
an das im SHZ für Ihre Gemeinde zu-
ständige Ressort Selbsthilfeunterstüt-
zung in der Region München.
Dienstag bis Freitag
Telefon: 089‐53 29 56 25
Mail: ute.koeller@shz‐muenchen.de

�� Juri Chervinski, SHZ München

und Bürgerinnen da sind, bin ich für 
unsere Beschäftigten da. Darüber hin-
aus gebe ich jederzeit gerne Auskünf-
te zu Fragen unserer Beschäftigten im 
Personalbereich, wenn ich ihnen hel-
fen kann.
GN: In deinem Aufgabenfeld ist es 
wichtig, schnell alle Kolleginnen und 
Kollegen kennenzulernen und sich 
dann möglichst auch alle Namen 
gleich zu merken. Bist du in sowas 
von Natur aus gut oder kann man das 
lernen? 
CS: : Ich arbeite seit über 30 Jahren im 
Personalbereich und mein Ziel ist es 
alle Kolleginnen und Kollegen in unse-
rer Gemeinde namentlich zu kennen, 
was durch die räumliche Trennung, zu 
den Kinderbetreuungseinrichtungen 
zum Beispiel, bestimmt noch etwas 
dauern wird. Ich bin hier aber sehr 
zuversichtlich. Vom Schreibtisch aus 
kenne ich unsere Beschäftigten schon 
alle, da ich sie ja mindestens einmal 
monatlich in der Gehaltsabrechnung 
vor Augen habe. 
GN: Was gefällt dir bei uns in Straß-
lach-Dingharting am besten? 
CS: Die positive Zusammenarbeit mit 
Bürgermeister Sienerth, Herrn Gröb-
mair und der Personalratsvorsitzenden 
Frau Sommer sowie die freundliche 
und kollegiale Zusammenarbeit mit 
unseren Beschäftigten und die guten 
freiwilligen Sozialleistungen unseres 
Hauses.
GN: Was hält dich neben deiner Ar-
beit hier bei uns auf Trab?
CS: Ich bin im sozialen und kirchli-
chen Bereich ehrenamtlich sehr enga-
giert. Wenn es einem gesundheitlich 
und im privaten Umfeld gut geht, kann 
man ruhig auch etwas zurückgeben, 
finde ich. 
Ich bin ein Familienmensch auch 
wenn ich keine eigenen Kinder habe 
und ich fahre gerne mit allen Alters-
gruppen – wenn es sich zeitlich aus-
geht – als Busfahrer auf Ausflüge. 
GN: Vielen Dank für das nette Ge-
spräch!

��Das Interview führte D. Sührig

Eigentlich ist Christian Schiller als 
Personal-Sachbearbeiter für uns 

Mitarbeitende da. Weil er aber vor 
allem jemand ist, den man gern ken-
nenlernt, stellen wir ihn hier vor. 

Gemeindenachrichten: Lieber Chris-
tian, nochmal ganz herzlich willkom-
men bei uns im Rathaus! Was hat dich 
nach Straßlach-Dingharting geführt?
Christian Schiller: Ich war gerade auf 
der Suche nach einer beruflichen Ver-
änderung im wohnortsnahen Bereich, 
da ich über 20 Jahre fast täglich drei 
Stunden Fahrtzeit hatte und habe die-
se interessante Stelle im Personalbe-
reich im Oktober 2024 gesehen und 
bei Herrn Gröbmair angerufen. Schon 
im Dezember wurde ich dann zum 
Vorstellungsgespräch mit Bürgermeis-
ter Sienerth, Geschäftsleiter Gröbmair 
und unserer Personalratsvorsitzenden 
Frau Sommer eigeladen. 
GN: Was sind deine Aufgaben bei uns 
im Rathaus? 
CS: Ich unterstütze und berate Bürger-
meister Sienerth und Herrn Gröbmair 
zu allen Fragen im Personalbereich. 
Außerdem bearbeite ich alle Bereiche 
im Personalbereich von A wie Arbeits-
verträge bis Z wie Zeugnisse. Dazu 
gehören Stellenausschreibungen, Ar-
beitsverträge, Gehaltsabrechnungen 
und Zeiterfassung. In meiner Aufgabe 
bin ich Dienstleister für unsere Ange-
stellten: so wie die für unsere Bürger 

Ein neues Gesicht im Rathaus

Christian Schiller
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Im Vergleich zum rückläufigen 
Trend aus den Vorjahren (2022: -5,9 

Prozent) wurde für das Jahr 2024 ein 
leichtes Wachstum bzw. Stagnation 
für alle Abfallfraktionen pro Kopf 
festgestellt. Diese Stagnation bedeu-
tet aber noch keinen erneuten An-
stieg der Gesamtabfallmenge. Wie in 
jedem Jahr ist Straßlach-Dingharting 
stets unter dem Landkreisdurch-
schnitt. Die Gartenabfälle bilden 
eine Ausnahme, aufgrund unserer 
ländlich geprägten Gemeinde ist das 
keine Überraschung.

Der Sperrmüll der Gemeinde wird auf 
dem Wertstoffhof in Grünwald gesam-
melt, weswegen wir hier keinen eige-
nen Wert ermitteln können. 

In den anderen Kategorien liegt die 
Gemeinde mit moderaten Prozent-
punkten unter dem Landkreisdurch-
schnitt. Der höchste Unterschied ist 
hierbei beim Restmüll zu beobachten, 
hier liegt Straßlach-Dingharting 8,63 
Prozent unter dem Durchschnitt. 

Der Landkreisdurchschnitt für Bioab-
fälle liegt bei 69 kg pro Person im Jahr, 
in der Gemeinde liegt dieser Wert bei 
rund 64 kg. 

Wertstoffe wurde in der Gemeinde 
mit 129 kg gut vier kg weniger als im 
Landkreisdurchschnitt recycelt.

Bei Fragen zur Abfallbilanz steht Herr 
Anton Wiedl unter der Telefonnummer 
08170 9300-21 oder per E-Mail: isd@
strasslach.de gerne zur Verfügung.

��Anton Wiedl

Am 08. Januar 2026 endet die reguläre 
Frist zur Einreichung und zur Zurück-
nahme von Wahlvorschlägen. 
Wahlvorschläge von neuen Wahlvor-
schlagsträgern müssen nicht nur von 
zehn Wahlberechtigten unterschrie-
ben werden, sondern zusätzlich von 
mindestens 80 Wahlberechtigten 
durch Unterschriften in Listen unter-
stützt werden. Die Gemeinde gibt be-
kannt ob und ab wann diese Listen im 
Rathaus ausliegen. Sie können einen 
neuen Wahlvorschlagträger gegebe-
nenfalls bis zum 19. Januar 2026 zu 
den Bürozeiten, also montags bis frei-
tags zu den üblichen Dienststunden 
unterstützen. 

Der Wahlausschuss beschließt am 20. 
Januar 2026 über die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge. 

Spätestens am 03. Februar 2026 macht 
der Wahlleiter die Wahlvorschläge be-
kannt. 

Spätestens am 15. Februar erhalten Sie 
Ihre Wahlbenachrichtigungen. 
Briefwahlunterlagen können erst ab 
dem 16. Februar 2026 ausgegeben 
werden, weil die bayerische Staatsre-
gierung hier die Frist von 41 Tagen auf
20 Tage vor der Wahl verkürzt hat.

Am Wahltag zählen die Mitarbeiten-
den der Verwaltung gemeinsam mit 
ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern die Stimmzettel aus. Bei 
Kommunalwahlen kann das auch 
schnell mal die ganze Nacht dauern.

Als Wahlleiter wurde Franz Gröbmair 
durch den Gemeinderat berufen, als 
seine Stellvertretung Dorothee Sührig. 

��Dorothee Sührig

Bevor Sie am Sonntag, den 08. 
März in Ihrem Wahllokal Ihre 

Stimmzettel ausfüllen können, müs-
sen die Parteien und Vereinigungen 
einiges organisieren. 

Seit dem 09. Dezember können die 
beauftragten Personen der Parteien 
und Vereinigungen, die zur Wahl an-
treten, ihre Wahlvorschläge abgeben. 
Für den Gemeinderat und die Wahl 
der Bürgermeisterin oder des Bürger-
meisters müssen Sie die Unterlagen 
bei uns im Rathaus abgeben. 

Wahlvorschläge dürfen nur von Par-
teien und von Wählergruppen (Wahl-
vorschlagsträgern) eingereicht wer-
den. Der Begriff der politischen Partei 
richtet sich nach dem Parteiengesetz. 
Wählergruppen sind alle sonstigen 
Vereinigungen oder Gruppen natürli-
cher Personen, deren Ziel es ist, sich 
an Gemeindewahlen zu beteiligen.
Neben der vollständig ausgefüllten 
Liste der Bewerberinnen und Bewer-
ber muss dem Wahlvorschlag auch die 
Niederschrift und die Anwesenheits-
liste der Aufstellungsversammlung bei-
gelegt sein. 

Außerdem muss jeder Wahlvorschlag 
von 10 Wahlberechtigten unterschrie-
ben sein. Bewerberinnen und Bewer-
ber sowie Ersatzleute können hier na-
türlich nicht unterzeichnen. 

Kommunalwahlen 2026

Wichtige Fristen, Termine und  
Bestimmungen

Abfallbilanz 2024

Leicht anstei-
gende Mengen



Seite 16 	 Strasslach-Dingharting 	 Ausgabe 12/2025

Donnerstag Freitag

01.01.26
13-16 Uhr

geschlossen

02.01.26
13-20 Uhr

geschlossen

08.01.26
13-16 Uhr
Kids Day

09.01.26
13-20 Uhr

Gebrannte Mandeln

15.01.26
13-16 Uhr
Kids Day

16.01.26
13-20 Uhr

Vision Board

22.01.26
Kids Day

23.01.26
Kühlschrank-Magnete

Januar

0175 / 9392755 

@strasslachjuze
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Neujahrs-Anblasen 

1. Januar 2026 
 
Großdingharting 
10:00 Uhr   Dorfplatz 
10:15 Uhr   Kreisverkehr / Jettenhausner Straße 

10:30 Uhr   Neuwirt / Cafe Seidl 

10:45 Uhr   Gartenstraße / Blumenweg 

11:00 Uhr  Deigstettner Straße / Friedhofstraße 

11:15 Uhr   Fußsteinerstraße / Eichenstraße 

12:30 Uhr  Ölschlagerweg / Ende Sackgasse 

12:45 Uhr  Kleindinghartinger Straße / Zimmerei Beierbeck 

Straßlach   
13:00 Uhr  Maibaum / Weiher 

Kleindingharting 
13:30 Uhr  Dorfmitte Kapelle / Hof Familie Gall 

Ebertshausen 
14:00 Uhr  Dorfmitte Kapelle 

Jettenhausen 
14:20 Uhr   Streicherweg / Spindler Sepp 

Holzhausen 
15:00 Uhr  Dorfmitte Kirche  
 

… und die Musikantenschar wünscht Eich  

a guads neis Jahr! 
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Viele glückliche Gesichter: Die Kinder und Jugendlichen können zu Recht auf ihre Leistungen stolz sein. 
Die Jugend der Schützengesellschaft erreicht in der Einzelwertung neun Platzierungen unter den Top Ten! 

Die Jugend der Schützengesell-
schaft Dingharting hat dieses 

Jahr wieder beim RaiffeisenCup im 
Isar-Loisach-Schützengau Wolfrats-
hausen teilgenommen. Unsere 26 
Schüler und Jugendlichen haben an 
vier Schießterminen übers Jahr ver-
teilt ihr Können demonstriert. Beson-
ders stark waren die Schüler mit dem 
Lichtgewehr, die den Wanderpokal 
für unseren Verein gewinnen konn-
ten. In der Einzelwertung schloss 
unsere Jugend hervorragend ab, mit 
neun Platzierten in den Top Ten. 

Alle haben eine tolle Leistung er-
bracht, wobei nicht nur das beste Er-
gebnis gezählt hat. Auch Sportsgeist 
und Zusammenhalt im Verein wurden 
gefördert. Bei der Meistbeteiligung 
hatten wir einen Vorsprung von sie-
ben Teilnehmern zum nächstbesten 
Verein. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei der Gemeinde Straßlach-
Dingharting für die Bereitstellung des 
Kleinbusses bedanken. 

Ohne diese großartige Unterstützung 
wäre es schwer möglich gewesen, alle 

Jungschützen zu den Schießterminen 
zu bringen. 

Schön, dass es für die Jugend diesen 
Wettbewerb gibt. Wir freuen uns 
schon auf die erneute Teilnahme im 
nächsten Jahr. 

So grüße ich Euch alle mit einem „Gut 
Schuss“!

��Barbara Schauer 

Schützegesellschaft Dingharting

Voller Erfolg beim RaiffeisenCup 
2025

LBV

Wintervögel 
zählen

Lindhorst Hauke, LBV Bildarchiv

Nach der stillen Weihnachtszeit 
findet wieder am zweiten Wo-

chenende die große Stunde der Win-
tervögel statt. Gönnen Sie sich eine 
kleine Auszeit, um die Vielfalt der 
Natur mit dem Landesbund für Vo-
gel- und Naturschutz e.V. (LBV) vor 
Ihrer Haustür zu entdecken.

Das schönste Schutzgebiet liegt qua-
si direkt vor unserer Tür! Egal, ob im 
Garten, im Lieblingspark oder entlang 
der Isar – Grüne Ecken bieten Vögeln 
Nahrung, Brutplätze und Schutz. Hier 
erwartet Sie ein besonderes Erlebnis: 
Sie haben die Gelegenheit, mit Rot-
kehlchen, Amsel und Spatz auf Du 
und Du zu sein! 

Wir laden Sie herzlich ein, am Wo-
chenende vom 09. bis 11. Januar an 
der „Stunde der Wintervögel“ teilzu-
nehmen. 

Wir vom LBV sind schon ganz aufge-
regt, denn wir werten Ihre und die vie-
len tausend weiteren Meldungen aus, 
die an diesem Wochenende eingehen. 
Helfen Sie mit, spannende neue Din-
ge über die Vögel in Bayerns Städten, 
Dörfern und Gärten zu entdecken!
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Die Römerstoaner Schützen Straßlach e.V.

Bayerischer Meistertitel für  
Kurt Berger 

Die erfolgreichen Platzierungen der 
Straßlacher Schützen unterstreichen 
einmal mehr ihre enorme Leistungs-
stärke bei den heimischen Traditions-
schützen auf Bezirks- und Landesebe-
ne.

Die Römerstoaner Schützen Straß-
lach wünschen allen Mitgliedern und 
Straßlach-Dinghartinger Bürgerinnen 
und Bürger ein friedliches, fröhliches, 
besinnliches Weihnachtsfest und ei-
nen erfolgreichen Start ins Neue Jahr 
2026.

��Raimund Bader

Großer sportlicher Erfolg für Kurt 
Berger: Mit dem Feuerstutzen si-

cherte er sich den Bayerischen Meis-
tertitel in der Seniorenklasse I und 
krönte damit seine starke Saison im 
Traditionsschießsport.

Auch bei den Oberbayerischen Meis-
terschaften, die in diesem Jahr in Bad 
Tölz ausgetragen wurden, zeigte Kurt 
erneut seine Klasse. In der Senioren-
klasse I erreichte er sowohl mit dem 
Feuerstutzen als auch mit dem Zim-
merstutzen jeweils einen hervorragen-
den zweiten Platz.

Erfolgreich verliefen die Titelkämpfe 
auch für die weiteren Schützen aus der 
Familie Berger: Sigi Berger belegte bei 
den Oberbayerischen Meisterschaften 
in der Veteranenklasse II mit dem Feu-
erstutzen ebenfalls den zweiten Rang.

Für ein weiteres sportliches Highlight 
sorgte Sepp Zachenbacher. Er wurde 
in der Veteranenklasse II mit dem Zim-
merstutzen Zweiter und erzielte dabei 
ausgezeichnete 100 Ringe.

Glänzende Erfolge der Römerstoaner Schützen Straßlach e.V.: Sepp Zachenbacher, Kurt Berger und 
Sigi Berger. Bild: R. Bader 

Mitmachen ist einfach: 

Zählen können Sie überall im Sied-
lungsraum, die Beobachtungszeit ist 
immer eine Stunde. 

Notieren Sie für jede Art die höchs-
te gleichzeitig gesichtete Zahl, sehen 
Sie also einmal zwei, und dann noch 
einmal vier Amseln gleichzeitig, dann 
notieren Sie die höchste gleichzei-
tig gesehene Zahl, nämlich „vier“ für 
die gesamte Stunde. So vermeiden 
Sie, mehrfach gesehene Tiere doppelt 
zu zählen. Die Vogelsteckbriefe auf 
www.lbv-muenchen.de oder ein Be-
stimmungsbuch helfen Ihnen bei der 
Artbestimmung.

Ihre Ergebnisse tragen Sie bitte direkt 
auf der Aktions-Homepage www.
stunde-der-wintervoegel.de ein. Sie 
können aber auch einen der gedruck-
ten Meldebögen, die u.a. in den Filia-
len der Hofpfisterei ausliegen, benut-
zen und per Post an den LBV schicken 
(LBV Kreisgruppe München, Klenze-
straße 37, 80469 München). Unter al-
len Teilnehmenden werden wertvolle 
Preise verlost.

�� Isabel Rohde

LBV

9. bis 11.  
Januar

Die Gemeinde 
gratuliert 

ganz herzlich
allen Jubilaren 

vom Dezember 2025!
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SV Straßlach

Jugendweihnachtsfeier der SF Egling-Straßlach

Mit großer Vorfreude und strah-
lenden Gesichtern fand am 

Samstag, den 22.11.2025, die Jugend-
weihnachtsfeier der Fußballjugend 
der SF Egling-Straßlach im festlich ge-
schmückten Bürgerhaus in Straßlach 
statt. Pünktlich um 14.00 Uhr eröff-
nete unser Moderator Franz Beier-
beck die Veranstaltung. Weiter ging 
es sofort mit herzlichen Ansprachen 
der beiden Bürgermeister Hans Sie-
nerth und Josef Bail (2. Bürgermeis-
ter Egling) sowie unseres Vorstands 
Niko Stoßberger, die die Bedeutung 
der Jugendarbeit und den starken Zu-
sammenhalt im Verein hervorhoben.

Im Anschluss durften sich alle Anwe-
senden auf ein heiteres Spiel freuen: 
„Wer könnte diese Antwort gegeben 
haben?“ – ein Spaß für alle Trainer, der 
für viele Lacher sorgte. Am Ende setzte 
sich die E2-Jugend durch und gewann 
nach einer kniffligen Schätzfrage den 
Wettbewerb und somit einen Kasten 
Spezi für Ihre Kicker.

Danach ließ unser Jugendleiter Mar-
tin Böck das sportliche Jahr nochmal 
Revue passieren und danke auch 
nochmal allen Verantwortlichen und 

Trainern für Ihr unermüdliches En-
gagement. Wie es unser Leitsatz be-
schreibt – „Ohne dich kein Wir -  SFES 
wir sind ein Team“.

Kurz darauf kündigte sich der Besuch 
des Nikolaus und seines Kramperl an. 
Mit charmanten Verserln, viel Lob 
und einem Augenzwinkern brachte er 
nicht nur festliche Stimmung, sondern 
auch großzügige Geschenke mit. Jeder 
Jugendspieler erhielt eine neue Trai-
ningsjacke mit frischem Vereinslogo 
und Schriftzug „SF Egling-Straßlach“ 
sowie eine neue Trinkflasche – eine 
tolle Überraschung, die sofort begeis-
tert angenommen wurde.
Für das leibliche Wohl sorgte in die-
sem Jahr die Herrenmannschaften des 
SFES, die mit viel Engagement und gu-
ter Laune die Bewirtung übernahmen.
Ein weiterer Höhepunkt des Nach-
mittags war die traditionelle Verstei-
gerung, die wie immer spannende 
Momente bot. Unter den begehrten 
Objekten fanden sich Trikots von Ja-
mal Musiala, Harry Kane, EHC Mün-
chen und vielen weiteren. Auch ein 
originaler Eishockeyschläger von JJ Pe-
terka wechselte für einen guten Zweck 
den Besitzer.

Den krönenden Abschluss bildete die 
große Tombola, bei der es über 900 
Preise zu gewinnen gab. Die Kinder 
fieberten mit und jubelten über die 
vielen attraktiven Gewinne. Zu den 
Hauptpreisen zählten in diesem Jahr 
ein Kickertisch, XXL-Sitzsäcke, ein 
Hoverboard und zahlreiche weitere 
Highlights.

Ein herzliches Dankeschön gilt un-
seren zahlreichen Sponsoren, die 
den SV Straßlach und nun die Spiel-
gemeinschaft SF Egling-Straßlach so 
großzügig unterstützen. Ohne ihr En-
gagement wäre eine Feier dieser Art 
nicht möglich.

Gemeinsam erlebten wir einen wun-
derbaren Nachmittag voller Freude, 
Gemeinschaft und weihnachtlicher 
Stimmung – ein gelungener Jahresab-
schluss für unsere Fußballjugend!

��Melanie Leserer

Volles Haus bei der diesjährigen Weihnachtsfeier der SF Egling-Straßlach und strahlende Kinderaugen bei der großen Tombola mit über 900 Preisen. 
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SV Straßlach e.V.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Der SV Straßlach setzt weiterhin 
auf Konstanz: Bei der Jahres-

hauptversammlung mit Neuwahlen 
wurde der alte Vorstand einstimmig 
wiedergewählt. 

Bis Ende 2027 lenken Niko Stoßberger 
(1. Vorsitzender), Nicolas Turbanisch 
(2. Vorsitzender), Gesa Lang (Finan-
zen), Gudrun Spindler (Dokumenta-
tion) und Jan-Daniel Fuchs (Medien) 
weiterhin die Geschicke des Vereins. 
Auch der Beirat, bestehend aus Sabine 
Hüttenkofer, Nici Jakowatz, Prof. Dr. 
Dr. h.c. Reinhold Lang, Katrin Prem, 
Axel Trurnit, Hans Wagner, Horst 
Wagner und Thomas Weber wurde 
einstimmig wiedergewählt. Lediglich 
bei den Kassenprüfern gab es eine 
Änderung: Thomas Weber, der sich 
auf seine Aufgabe als Beirat und Lei-
ter der Mitgliederverwaltung konzen-
trieren möchte, stand nicht mehr zur 
Wahl. Zukünftig werden daher Sabine 
Hüttenkofer und Franziska Kochan 
der Finanzabteilung des SVS auf die 
Finger schauen. Auch sonst verlief die 
Versammlung äußerst harmonisch. 2. 
Bürgermeister Peter Schneider wür-
digte in seinem Grußwort das breite 

Sportangebot des SV Straßlach und 
betonte die enge und gute Zusam-
menarbeit zwischen Sportverein und 
Gemeinde. Niko Stoßberger bestätigte 
dies in seinem Jahresbericht, konnte 
einen neuen Mitgliederhöchststand 
(984 Personen) vermelden und gab 
einen Rückblick über das Jahr. Hö-
hepunkt war auch 2025 wieder das 
Sportfest mit diversen Fußballturnie-
ren für alle Altersklassen, einer Vor-
führung des Kinderturnens und einem 
Spendenlauf, bei dem 591 € für die 
Luftballon-Gabriele-Mehner-Mack-
Stiftung, die sich für krebskranke Kin-
der einsetzt, zusammenkamen. Des 
Weiteren dankte Stoßberger in seinem 
Bericht allen Funktionären, Trainern 
und Sponsoren, die den Sportbetrieb 
des SV Straßlach überhaupt erst er-
möglichen.
Anschließend gaben Anja Berger 
(Kassier Gymnastikabteilung), Martin 
Böck (Abteilungsleiter Fußball) und 
Ralph Kudernatsch (Abteilungsleiter 
Ski) durchwegs positive Berichte über 
die Arbeit der einzelnen Sparten. Der 
Finanzbericht von Gesa Lang verdeut-
lichte, dass der SV Straßlach über so-
lide und geordnete Finanzen verfügt. 

Um diesen Status Quo zu bewahren, 
beschloss die Mitgliedschaft auch die 
erste Beitragsanpassung seit 2026: Ab 
dem kommenden Jahr bezahlen Er-
wachsene 60 € (davor 50 €) und Kin-
der und Studenten 35 € (davor 29 €) 
im Jahr. Die Beiträge für Familien (119 
€) und passive Mitglieder (39 €) wur-
den aus sozialen Gründen bewusst 
nicht angepasst. 
Höhepunkt des Abends war die Eh-
rung von Frieda Bild. Frieda Bild hält 
dem Sportverein Straßlach seit 50 Jah-
ren die Treue und ist eine der ausdau-
erndsten Turnerinnen des Vereins – 
auch heute noch besucht sie einzelne 
Stunden. Dafür erhielt Sie, überreicht 
von Gudrun Spindler, Abteilungslei-
terin Gymnastik, eine Ehrenurkunde 
und die Vereinsnadel des SV Straßlach 
in Gold. „Ich habe zusammen mit 
Frieda Bild Turnkurse besucht, dann 
war ich Übungsleiterin der Kurse in 
denen Frieda teilgenommen hat und 
jetzt, wo ich keine Kurse mehr gebe, 
ist Frieda immer noch da. Sie ist ein 
absolutes Vorbild.“ So Spindler in der 
kurzen Laudatio.
Zum Schluss hatten wir immer die 
Mitglieder das Wort: Florian Buch-
ner, Trainer der 1. Herrenmannschaft 
der SF Egling-Straßlach, äußerte den 
Wunsch nach Auswechselspielerbän-
ken am Hauptplatz. Niko Stoßberger 
erläuterte, dass diese im Zuge des 
Tribünenbaus am Hauptplatz geplant 
sind und bereits ein Angebot bei einer 
örtlichen Firma angefordert wurde. 
Nachdem dies die einzige Anregung 
blieb, beendete Niko Stoßberger nach 
etwas über einer Stunde die Jahres-
hauptversammlung: „Die Zusam-
menarbeit im Vorstand macht richtig 
Spaß, vielen Dank für das Vertrauen 
der Mitglieder, dass wir nochmal zwei 
Jahre dranhängen dürfen und Danke 
an meine Vorstandskollegen, dass sie 
alle nochmal mitziehen. Wir haben 
viel geschafft, aber noch einige weite-
re Pläne, die wir in den nächsten zwei 
Jahren gemeinsam realisieren werden. 
Ich freue mich darauf!“

��Niko Stoßberger

Von links nach rechts: 2. Bürgermeister Peter Schneider, Gesa Lang, 3. Bürgermeisterin 
Sabine Hüttenkofer, Frieda Bild, Gudrun Spindler, Nicolas Turbanisch und Niko Stoßberger
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Sängerrunde Straßlach e.V.

Adventskonzert am 29.11.2025 im Bürgerhaus 
Straßlach

Den ganzen Sommer Weihnachts-
lieder üben - eine Herausforde-

rung für den Chor der Sängerrunde 
Straßlach. Aber es hat sich gelohnt! 
Die Halle des Bürgerhauses Straß-
lach war beim Adventskonzert am 
29.11.2025 bis auf den letzten Stuhl 
besetzt und die Besucher bestaunten 
die verwandelte Halle, die nun stim-
mungsvoll mit Weihnachtsbäumen 
dekoriert war und im Lichterglanz 
erstrahlte. 

Drei Alphornbläser fesselten mit ih-
rem warmen Sound die Aufmerksam-
keit der Besucher und mit dem ruhi-
gen Chorlied „Zünd an Liacht für die 
an“ wurde das Konzert eröffnet. 
Wie immer war der Motor und die Or-
ganisatorin des Konzerts die Vorstän-
din Gertraud Schad, die das Publikum 
auf das Wärmste willkommen hieß. 
Man konnte ihr ein bisschen die An-
spannung der vergangenen Tage und 
die Erleichterung anmerken, dass nun 
das Publikum so zahlreich erschienen 
ist. 

Durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm führte wieder sehr charmant 

Inge Pauli und es war auch eine Freu-
de, all die Solisten anzusagen. 

Es wächst zusammen, was zusammen 
gehört, nämlich der Straßlacher Chor 
und die Musiker und Musikerinnen 
der Musikschule Straßlach, wie das 
Flötenensemble unter Leitung von 
Frau Gillitzer, die einige Chorlieder 
begleitet haben, sowie die Solistin Ad-
rianna Owczarek mit dem Pianisten 
Bela Lakatos. 

Ein starker Beitrag waren die Bläser 
aus Grünwald mit Thomas Lindbüchl, 
Michael Wolf und Silke Schröder. 

Alexandra Hartmann an der Harfe ist 
dem Publikum sicher bereits aus frü-
heren Konzerten bekannt und auch 
unser Bürgermeister Hans Sienerth 
hatte wieder einen gefeierten Gast-
auftritt mit dem Akkordeon, welches 
er bei dem Song „Holiday Tango“ ein-
setzte. 

Zum Schmunzeln waren die im 
schönsten bayerisch von Hans Häus-
ler vorgetragenen Weihnachtsge-
schichten. 

Der Chor dankt dem Pianisten Alo-
is Rottenaicher, der diesen mit Ge-
spür begleitet hat und natürlich dem 
Chorleiter Martin Bernhard, der sicher 
durch das Konzert dirigiert hat. 

Schwungvolle englische Weihnachts-
lieder, wechselten sich mit ganz ruhi-
gen Liedern ab. Bei Feliz Navidad gab 
es kein Halten mehr – die ganze Halle 
sang mit.

Schon in der Pause waren so viele 
strahlende Gesichter zu sehen und 
die Besucher sparten nicht mit Kom-
plimenten.

Zum Abschluss des Konzerts würdigte 
auch Bürgermeister Hans Sienerth das 
gelungene Konzert als eine Bereiche-
rung für den ganzen Ort. Gertraud 
Schad bezeichnete er in dem ganzen 
Räderwerk der Organisation als die 
„Unruh“, die alles am Laufen hält. 

Wo gute Energien zusammentreffen, 
kann etwas Schönes gelingen. Diesen 
Geist des Zusammenhalts spürten die 
Besucher und sie blieben noch lange  
am Büfett mit den Schmankerl, 

Die Sängerinnen und Sänger der Sängerrunde Straßlach haben das Adventskonzert mit viel Liebe zum Detail und großem Aufwand vorbereitet. 
Als es endlich losging, war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. 
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Sängerrunde Straßlach e.V.

Von besinnlich bis beschwingt: Hier kamen alle in 
Weihnachtsstimmung! 

spendiert von den örtlichen Gastrono-
men,  „Waldhaus Deiniger Weiher“, 
„Waldhaus zur alten Tram“, „Hotel 
Seidl“, „Gasthaus zum Wildpark“ und 
den Sängerinnen des Chores. 

Wenn auch Sie Lust haben zu singen 
und in diese Gemeinschaft einzutre-
ten, dann kommen Sie doch einfach 
mal zu unseren Proben. Immer diens-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr in unser 
gemütliches Sängerheim über der 

Feuerwehr, Marienweg 2, Straßlach 
oder rufen Sie an: 0171 488 7884. 
Besondere Unterstützung brauchen 
unsere Männerstimmen.

��Sonja Alt

Es wächst zusammen, was zusammen gehört: der Straßlacher Chor und die Musikerinnen und Musiker 
der Musikschule Straßlach. 

Chorleiter Martin Bernhard hat sicher durch das 
Konzert dirigiert.

Gertraud Schad, die treibende „Unruh“ der 
Sängerrunde Straßlach. 

Solistin Adrianna Owczarek. Hans Häusler trug Weihnachtsgeschichten in 
bayerischer Sprache vor. 
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IHRE FEUERWEHR 
LÄDT EIN 

zum 
 

GROSSEN   
CHRISTBAUMFEUER 
wann:  10. Jan. 2026 
     ab 16:00 Uhr 
wo:    Gerätehaus  
     Straßlach 

     
Einsammeln der Christbäume 

Freiwillige Feuerwehr Straßlach, Marienweg 2, 82064 Straßlach-Dingharting, www.feuerwehr-strasslach.de 

Ab 09:00 Uhr: 

in den Ortsteilen Straßlach und Hailafing. 
Bitte stellen Sie Ihren Baum an die Straße. 
Die Jugendfeuerwehr bittet um eine kleine Spende. 
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Münchener Golf Club

Auszeichnung: „Blühender Golfplatz“

Am 12. November 2025 hat der 
MGC die Auszeichnung als „Blü-

hender Golfplatz“ von Herrn Staats-
minister Thorsten Glauber erhalten.

Gemeinsam mit vielen Partnern schafft 
der Freistaat im „Blühpakt Bayern“ 
Lebensräume für Insekten. Für ihren 
Einsatz hat Bayerns Umweltminister 
Thorsten Glauber am 12. November 
in München erneut neben „Blü-
henden Betrieben“ auch „Blühende 
Golfplätze“ ausgezeichnet, darunter 
Bayerns ältesten Golfclub, den Mün-
chener Golf Club (MGC) mit seiner 
Anlage in München-Thalkirchen. Die 
Ehrung nahmen Claudia Bachmair-Vo-
gl, MGC-Vizepräsidentin und im Vor-
stand für Thalkirchen verantwortlich, 
Geschäftsführer Alexander Sälzler und 
Greenkeeper Hans Volp aus den Hän-
den des Staatsministers entgegen.

Glauber betonte: „Wir wollen den Ar-
tenverlust stoppen. Mit jeder neuen 
Blühfläche und den wichtigen Struktu-
ren für Insekten rückt dieses Ziel ein 
Stück näher. Der Blühpakt Bayern ist 
eine echte Erfolgsgeschichte. Mit dem 
Blühpakt bringen wir den Insekten-

schutz auch im besiedelten Bereich 
voran. Golfplätze und Betriebsflä-
chen bieten ein großes ökologisches 
Potenzial. Deshalb ist heute ein guter 
Tag für die Artenvielfalt in Bayern: In 
weiteren 13 Unternehmen und auf 10 
Golfplätzen wurden Flächen in natur-
nahe und insektenfreundliche Räume 
verwandelt. Die Auszeichnung als 
„Blühender Betrieb“ oder als „Blü-
hender Golfplatz“ ist unsere Aner-
kennung für die Zusammenarbeit von 
Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt-
schutz in Bayern. Insgesamt haben wir 
inzwischen 117 Betriebe und 46 Gol-
fanlagen ausgezeichnet. Jeder unserer 
Partner bringt uns dem Ziel näher, ein 
blühendes Netzwerk in ganz Bayern 
zu schaffen. Ich danke allen Partnern, 
die mitmachen. Jede Fläche zählt.“

Die Auszeichnung „Blühender Golf-
platz“ honoriert besonderes Engage-
ment auf bayerischen Golfanlagen 
für die Arten- und Insektenvielfalt. 
Beispielsweise können Areale durch 
das Anlegen von Blühflächen und Bio-
topen, die Verwendung heimischer 
Pflanzen oder das Bereitstellen von 
Insektennisthilfen und Totholz öko-

logisch aufgewertet werden. Für eine 
Auszeichnung als „Blühender Golf-
platz“ müssen bestimmte Kriterien zur 
Förderung der Insektenfauna erfüllt 
werden. Dazu gehören insbesondere 
die naturnahe Gestaltung von min-
destens 30 Prozent der Freiflächen, 
der Verzicht auf flächige Verwendung 
chemischer Pflanzenschutzmittel und 
torfhaltige Substrate sowie der Erhalt 
von Überwinterungsstrukturen für In-
sekten.

Die bayerischen Golfplätze verfügen 
über eine Fläche von mehr als 10.000 
Hektar. Rund drei Viertel dieser Flä-
chen werden nicht für den Spielbe-
trieb verwendet und eignen sich für 
eine naturnahe Gestaltung. Um ein 
qualitativ hochwertiges Insektenareal 
zu schaffen, erhalten interessierte Gol-
fanlagen eine kostenlose Beratung mit 
Empfehlungen zu Pflanzenauswahl, 
Bodenvorbereitung und Pflege.

Die Blühpakt-Allianz-Partner unter-
stützen die Ziele des Blühpakts und 
engagieren sich aktiv für mehr Ar-
ten- und Insektenvielfalt. Auch die 
Vermittlung und Weiterverbreitung 
von Umweltwissen und -bewusstsein 
bei den Mitgliedern gehört dazu. Im 
Rahmen der Blühpakt-Allianz können 
sich Golfanlagen für die staatliche 
Auszeichnung „Blühender Golfplatz“ 
bewerben.

��Andreas Dorsch

Umweltminister Thorsten Glauber zeichnet Münchener Golf Club e.V. / Thalkirchen als „Blühenden 
Golfplatz“ aus. Den MGC vertraten Claudia Bachmair-Vogl, Hans Volp und Alexander Sälzler.
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Nach intensiven Vorbereitungen 
kommt Bewegung in die Umset-

zung des Projektes Isartrails / 2026 
wird „Jahr der Umsetzung“ / Staatli-
che Förderung wesentlicher Faktor / 
Eigene Website live geschaltet: www.
isartrails-muenchen.de 

Der Alpenverein München & Ober-
land freut sich über die Erreichung 
wichtiger Meilensteine zur Umset-
zung des Konzepts zur Lenkung des 
Mountainbikesports im naturschutz-
fachlich sensiblen Isartal. Bea Draese, 
Projektleiterin Isartrails: „Wir konnten 
in jüngster Vergangenheit viele wich-
tige Entscheidungen treffen und Ver-
einbarungen schließen. Damit ist klar 
– 2026 wird das Jahr der Umsetzung.“

Entscheidend für diese Einschätzung 
sind die Ende April 2025 final unter-
zeichneten Verträge zwischen den 
Projektpartnern Landeshauptstadt 
München, Landkreis München und der 
Sektion München des Deutschen Al-
penvereins. Diese umfangreichen Ver-
träge sichern die Umsetzung des Pro-
jektes bis zum Jahr 2032. Entscheidend 
für das Vorhaben sind die Gestattun-
gen der Grundstückeigentümer*innen 
im Isartal. Für die Planung des Baus 
und Rückbaus der Trails stimmten 
die Gemeinden Pullach, Baierbrunn, 
Schäftlarn, Grünwald und Straßlach-
Dingharting zu.
Die Sektion München übernimmt 
entsprechend dieser Verträge die Trä-
gerschaft des Naturschutzprojektes 
Isartrails und damit die Planung, den 
Bau und den Unterhalt der Isartrails 
bis 2032. Ausschlaggebend für diese 
Entscheidung waren die intensiven, 
langjährigen und umfangreichen Er-
fahrungen der Sektion München, ei-
ner der beiden größten Sektionen in-
nerhalb des Deutschen Alpenvereins, 
im Bereich der Wegeplanung und -in-
standhaltung.
Christine Kugler, Leiterin des Referats 
für Klima- und Umweltschutz der Lan-
deshauptstadt München: „Wir freuen 
uns über die großen Fortschritte, die 
wir bei dem Naturschutzprojekt 

Isartrails nach den jahrelangen Vor-
bereitungen gemeinsam erzielen 
konnten. Hier wurde jetzt für die 
Landeshauptstadt München und die 
umgebenden Gemeinden ein wich-
tiger Meilenstein erreicht. Mit dem 
Isartrail-Projekt schaffen wir nicht nur 
wertvolle Freizeitmöglichkeiten für die 
Münchner Bevölkerung, sondern tra-
gen auch aktiv zum Schutz unseres 
einzigartigen Naturraums im Oberen 
Isartal bei.“

„Dass das Isartrail-Projekt nun konkre-
te Formen annimmt, freut mich ganz 
besonders. Vor inzwischen acht Jah-
ren haben wir gemeinsam mit vielen 
Akteuren vor Ort, von Grundeigen-
tümern über Naturschutz- und Sport-
verbände bis hin zu den beteiligten 
Kommunen, die Grundlagen für ein 
verträgliches Miteinander von Freizeit-
nutzung und Naturschutz im Isartal 
geschaffen. Umso erfreulicher ist es, 
dass wir nun dabei sind, die Hürden 
in Planung und Finanzierung, die uns 
lange Zeit beschäftigt haben, zu über-
winden. So kommen wir unserem 
Ziel, ein Angebot zu schaffen, das den 
Bedürfnissen des Mountainbikesports 
ebenso gerecht wird wie den Anfor-
derungen des Naturschutzes im sen-
siblen Isartal, endlich ein großes Stück 
näher“, so Landrat Christoph Göbel.
Draese ergänzt: „Wesentlich für die 
aktuell laufenden Maßnahmen war 
die Zusage der Förderung durch das 
Bayerische Umweltministerium. Nur 
so können wir nun in die Finalisierung 
der Planung einsteigen und ab 2026 
mit den entsprechenden Bauarbeiten 
und Renaturierungen starten.“ So wur-
den die drei Büros Hoock & Partner 
Sachverständige Part GmbB, Zimmer-
mann Ingenieurgesellschaft mbH und 
bikeplan GmbH beauftragt, die in 
einem aufwändigen Prozess ausgear-
beitete Routenführung entlang der Isar 
von München bis Schäftlarn entlang 
beider Uferseiten aus dem Jahr 2017 
zu aktualisieren und zu überarbeiten 
sowie diese in Bezug auf Artenschutz 
und FFH-Verträglichkeit zu überprü-
fen. 

Bea Draese: „Die Routenplanung ist 
seit Ende Oktober abgeschlossen, die 
anschließende naturschutzrechtliche 
Überprüfung soll bis spätestens Ende 
Januar 2026 erfolgt sein.“
Der nächste wichtige Schritt wird dann 
im zweiten Quartal 2026 die Aus-
schreibung der Baumaßnahmen sein; 
der Start der entsprechenden, zwei-
jährigen Arbeiten im Gelände ist für 
Herbst 2026 geplant. Draese: „Hierfür 
ist aber eine erneute Förderung durch 
das Bayerische Umweltministerium 
essentiell. Alle Beteiligten setzen hier 
auf die Zusage des Staatsministers 
Thorsten Glauber, auch den zweiten 
Schritt zur Umsetzung des Isartrail-
Projektes finanziell zu unterstützen.“

Bea Draese abschließend: „Wir freuen 
uns ungemein, die Umsetzung dieses 
Naturschutzprojektes nun endlich an-
gehen zu können. Damit schließen 
wir nicht nur ein fast zehn Jahre langes 
Unterfangen erfolgreich ab. Wir stel-
len den vielen Mountainbikern und 
Mountainbikerinnen in der  Landes-
hauptstadt München sowie dem Um-
land auch endlich ein naturverträglich 
nutzbares Gelände zur Verfügung, das 
seinesgleichen in Bayern sucht. Für 
den Alpenverein München & Ober-
land sind Mountainbike-Sporttreiben-
de eine wichtige Zielgruppe. Und wir 
wollen ganz wesentlich dazu beitra-
gen, dass der einzigartige Naturraum 
oberes Isartal und seine Schutzgüter 
auch für zukünftige Generationen er-
halten bleibt.“
 
Seit dem 20. November 2025 werden 
alle aktuellen Informationen, künfti-
gen Entwicklungen sowie geplante 
Aktionen rund um die Isartrails vom 
Alpenverein München & Oberland 
auf einer eigenen Website unter www.
isartrails-muenchen.de veröffentlicht. 
Diese Seite wird regelmäßig aktuali-
siert und dient so allen Interessierten 
als erste Informationsquelle rund um 
dieses Projekt.

��Christine Spiegel, LRA München

Isartrails

Wichtige Meilensteine erreicht
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Kirchennachrichten
Katholisches Pfarramt 
St. Laurentius
Großdingharting, Fußsteinerstr. 6 
E-Mail: St-Laurentius.Grossdingharting@ebmuc.de 
Persönliche Sprechstunde Pfr. Hannig: Do. 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di., Mi.: 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Telefonisch erreichbar unter: 08170/234 

Sonntag, 21. Dezember,  
Großdingharting 09:00 Hl. Messe

Sonntag, 21. Dezember,   
Straßlach 10:30 Hl. Messe

Mittwoch, 24. Dezember, 
Großdingharting 16:00 Kinderandacht

Mittwoch, 24. Dezember,  
Straßlach 18:00 Christmette

Mittwoch, 24. Dezember,, 
Großdingharting 22:00 Christmette

Donnerstag, 25. Dezember, 
Großdingharting 09:00 Festgottesdienst

Donnerstag, 25. Dezember,  
Straßlach 10:30 Festgottesdienst

Freitag, 26. Dezember, 
Holzhausen 09:00 Festgottesdienst mit Aussendung der 

Sternsinger
Sonntag, 28. Dezember,  
Großdingharting 09:00 Hl. Messe mit Kindersegnung und 

Segnung Johanniwein
Sonntag, 28. Dezember, 
Straßlach 10:30 Hl. Messe mit Kindersegnung und 

Segnung Johanniwein
Mittwoch, 31. Dezember,  
Großdingharting 17:15 Rosenkranz

Mittwoch, 31. Dezember,  
Großdingharting 18:00 Hl. Messe zum Jahresschluss mit 

eucharistischem Segen
Donnerstag, 01. Januar, 
Großdingharting 19:00 Festgottesdienst für die ganze 

Pfarrei
Freitag, 02. Januar, 
Großdingharting 19:00 Herz-Jesu-Amt mit eucharistischem 

Segen
Sonntag, 04. Januar,  
Großdingharting 09:00 Hl. Messe mit Aussendung der 

Sternsinger
Sonntag, 04. Januar, 
Straßlach 10:30 Hl. Messe mit Aussendung der 

Sternsinger
Dienstag, 06. Januar,  
Großdingharting 09:00 Festgottesdienst

Dienstag, 06. Januar,  
Straßlach 10:30 Festgottesdienst

Donnerstag, 08. Januar,  
Straßlach 19:00 Hl. Messe – anschließend gemütli-

ches Beisammensein beim Roiderer
Samstag, 10. Januar,  
Großdingharting 16:00 Rosenkranz

Sonntag, 11. Januar,  
Großdingharting 09:00 Hl. Messe

Sonntag, 11. Januar, 
Straßlach 10:30 Hl.Messe

Donnerstag, 15. Januar, 
Holzhausen 19:00 Hl. Messe

Kirchennachrichten
Evangelisch Lutherisches
Pfarramt Ebenhausen
www.ebenhausen-evangelisch.de
Tel.: 08178/3743

Alle Informationen über Gottesdienste in Ihrer Nähe finden Sie unter 
www.isarloisachtal-evangelisch.de/kalender

Mittwoch, 24. Dezember, 
Großdingharting, St. 
Laurentius

17:30 Heiliger Abend, mit Pfarrerin Elke 
Soellner

Sonntag, 04. Januar, Straß-
lach, St. Peter und Paul 09:00 Gottesdienst mit Pfarrerin Elke 

Soellner

Zum guten Schluss

Adventsfenster

Liebe Weihnachtsfreunde, 
wir freuen uns sehr, dass das Adventsfenster dieses Jahr 

wieder stattfinden kann, da wir ausreichend Anmeldun-
gen erhalten haben. Im Gedenken an die Herbergssuche 
von Maria und Josef können wir uns nun alle zu den ver-
schiedenen Fenstern aufmachen, die Adressen finden Sie 
anbei. Jedes mal von 18:00 – 19:00 Uhr.  

Diese Adventsfenster kommen noch: 
Donnerstag 18.12.: Fam. Burger/Pauli, Hauptstraße 1, 
Kleindingharting
Freitag 19.12.: Fam. Trienen, Hugo-Hofmann-Straße 48b, 
Straßlach
Samstag 20.12.: Fam. Tenius, Urbanweg 1b, Großdinghar-
ting
Sonntag 21.12.: Pfarrer Hannig, Pfarrgemeinde, Fußsteiner-
straße 6, Großdingharting
Mittwoch 24.12.: Christmette, St. Laurentius, Großdinghar-
ting

��Barbara Schauer

Sonntag, 18. Januar,  
Großdingharting

09:00 Hl. Messe

Sonntag, 18. Januar,  
Straßlach

10:30 Hl. Messe

Samstag, 24. Januar, 
Großdingharting

16:00 Rosenkranz, anschließend Beichtge-
legenheit in der Sakristei

Sonntag, 25. Januar,  
Großdingharting

09:00 Hl. Messe

Sonntag, 25. Januar,  
Straßlach

10:30 Hl. Messe

Donnerstag, 29. Januar, 
Kleindingharting

19:00 Hl. Messe

Bitte beachten Sie: Das Pfarrbüro bleibt während der Schulferi-
en geschlossen. Ab dem 07. Januar sind wir wieder wie gewohnt 
für Sie da. 
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• Wichtige Telefonnummern •

Notruf:	Polizei	 110
	 Feuerwehr	 112
	 Rettungsdienst	 112 

Polizeiinspektion Grünwald	 089 / 64144-0

Frauennotruf	 089 / 763737

Notdienste für medizinische Hilfe:
Krisendienst Psychiatrie 	 0800 / 6553000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zahnärztlicher Notdienst	 089 / 7233093
Gift-Notruf	 089 / 19240
Apothekennotdienst-Suche Info	 0800 / 00 22 8 33
Städt. Klinikum Harlaching Zentrale	 089 / 6210-0

Hilfe bei psychischen und seelischen Krisen:
Krisendienst Psychiatrie	 0800 / 6553000
Nummer gegen Kummer für Kinder und Jugendliche
	 116 111
SPDI Mü.Land Süd	 089 / 605054
Telefonseelsorge katholisch	 0800 / 1110222
Telefonseelsorge evangelisch	 0800 / 1110111

Selbsthilfezentrum SHZ Zentrale Anlaufstelle rund um 
das Thema Selbsthilfegruppen in und um München
www.shz-muenchen.de	 089 / 53 29 56-11

Beratungsdienste für Senioren und zur Pflege:
Seniorenbeauftragte für Straßlach-Dingharting,
Jessica Bauner	 0172 / 7192891

Aufsuchende Seniorenberatung LRA M.	 089 / 6221-0

Fachstelle f. pflegende Angehörige, der Paritätische,
Daniela Kerscher	 089 / 6221-1279

Beauftragte für Menschen mit Behinderung, LRA M.
	 089 / 6221-4895, -4896, -1959

Alzheimer-Gesellschaft Landkreis München
/ www.aglms.de	 089 / 6605 9222

Caritas-Sozialstation Hachinger-Tal in Unterhaching
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung-Begegnung
Pflegedienstleitung	 089 / 614521-17 

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband München 
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung	 089 / 2373-0

AWO Sozialverband München	 089 / 672087-0

Weitere wichtige Nummern:
Sperrnotruf für ec-Karte,
Kreditkarte, Personalausweis	 116 116
Marienstern-Apotheke Straßlach	 08170 / 9988442
Gemeinde Straßlach-Dingharting	 08170 / 9300-0


